
II. 

Am Ende des XV. Jahrhun- 

derts wurden durch die Ver- 

mittlung Hollands die Renais- 
sanceformen in Spanien einge- 

führt und zwar zunächst in der 

Kleinkunst. 

Wegen der Aehnlichkeit die- 

ser ersten Renaissancebildun- 

gen mitderfeinornamentierten 

Silberschmiedekunst ist dieser 

Stil der platereske genannt, 

(von platero = Silberschmied). 

Charakteristisch für diese 

Stilgattung ist also die Mi- 
schung spätgotischer mit Re- 

naissanceformen, wie sie etwas 

späterin England alsElisabeth- 

Stil auftritt. 

Als schönstes Architektur- 

beispielisthierdasEingangs- 

tor des Hospitals zum hei- 

ligen Kreuz in Toledo zu 

nennen, das von Anequin de 

Egas zu Anfang des XVI. Jahr- 

hundertserbaut wurde.Fig.407. 

Auch der Kreuzgang der Ka- 

thedrale zu Santiago da Com- 

postela wurde unter Bischof 

Fonseca 1520 von diesem Mei- 

ster errichtet. 
Fig.408 gibtEinzelheiten die- 

ses wundervollen Architektur- 

stückes wieder, aus denen her- 

vorgeht, mit wie grosser Un- 

befangenheit man mittelalter- 

liche mit Renaissanceformen 

mischte oder sie doch neben- 

einander stellte. 

Die Kathedrale von Leon 

weist in den Strebepfeilerauf- 
bauten, die 1520—ı550 dem 

gotischen Bau hinzugefügt 

wurden, analoge Formen auf. 

Die Bildung von Fialen durch 
übereinander getürmte runde 

Tempelchen, Schalen und Kan- 

delaber ist jedenfalls eine ori- 

ginelle Verquickung der Re- 

naissane mit gotischen For- 

men, Fig. 409. 
Fig. 410. 

Portal einer Kapelle in der Kathedrale von Siguenza.


